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Energie & Umwelt 3 Quellen · 2 Sprachen

Energiekosten und Klimapolitik-Debatten in
Großbritannien und Deutschland

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Leitartikel und einen Leserbrief, die

Labours Netto-Null-Politik für die steigenden britischen Energiekosten

verantwortlich machen und Bohrungen in der Nordsee fordern. In Deutschland

vertritt Die Welt ein ähnliches konservativ geprägtes Argument, wonach Merz'

Klimastrategie Klimanationalismus mit wirksamer Klimapolitik verwechsle,

während die Süddeutsche Zeitung die entgegengesetzte Ansicht vertritt:

geopolitische Schocks - nicht die Klimapolitik - trieben die hohen Preise, und

erneuerbare Energien würden die Kosten sogar dämpfen; die Süddeutsche Zeitung

bringt zudem Kritik der Grünen an der aus ihrer Sicht unzureichenden Reaktion der

Regierung Merz auf Hitzewellen.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Migration & Gesellschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

Migration, Polizeiarbeit und Extremismus in
Deutschland

The Daily Telegraph konzentriert sich auf ein praktisches Symptom - die Berliner

Polizei tut sich bei der Rekrutierung schwer, weil Bewerber mit

Migrationshintergrund an Deutschkenntnissen scheitern - und merkt an, wie die AfD

            Quellenangaben (5)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 14 — „Rising energy bills / Labour can't…“

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 14 — „End green subsidies to fix energy…“

Die Welt, 27.8.2026, S. 1

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 2 — „Grüne fordern eine Million neue Bäume…“

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 16 — „Wie teuer ist Klimaschutz?“
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solche Geschichten für sich nutzt. Die Welt geht mit einem Interview mit einem

Migrationsforscher tiefer und legt offen, wie die AfD nach außen die rechtlichen

Regeln einhält, während sie im Verborgenen radikale 'Remigrations'-Konzepte

fördert, die in einer Ideologie ethnischer Trennung wurzeln - eine schärfere Kritik an

der Doppelzüngigkeit der Partei.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt

Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

Deutsche Innenpolitik: Grüne, AfD und das Wahljahr-Kalkül

Die Welt wirft Grünen-Politikern vor, mit alarmistischer Anti-AfD-Rhetorik von

eigenen politischen Versäumnissen abzulenken, während die Süddeutsche Zeitung

in zwei Beiträgen einen anderen Akzent setzt: Zum einen beleuchtet sie die Kluft

zwischen der optimistischen Reformrhetorik der Koalition aus Merz und Klingbeil

und deren tatsächlicher Umsetzung - eine Kluft, die nach ihrer Darstellung der AfD

Zulauf verschafft. Zum anderen argumentiert sie, der öffentlich-rechtliche Sender

MDR müsse eine falsch verstandene Neutralität aufgeben und aktiv seine eigene

Existenz gegen die Abschaffungsbestrebungen der AfD verteidigen.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 12

Die Welt, 27.8.2026, S. 2

            Quellenangaben (4)

Die Welt, 27.8.2026, S. 2

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 2 — „Wette auf das „Deutschland von morgen““

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4 — „Tat und Gefühl“

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4 — „Zu lange still gewesen – und…“
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Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

Der stellvertretende Gewerkschaftschef, die AfD und seine
DDR-Vergangenheit

Die Welt und die Süddeutsche Zeitung berichten beide über denselben Streitfall -

den Aufruf des GdP-Vize Sven Hüber, wonach die Polizei einer möglichen AfD-

Regierung Widerstand leisten solle -, wählen dabei aber gegensätzliche Blickwinkel:

Die Welt rückt scharf seine belastete Vergangenheit als DDR-Grenzoffizier in den

Vordergrund, um seine Glaubwürdigkeit und Neutralität infrage zu stellen, während

die Süddeutsche Zeitung den Streit neutraler als innenpolitische

Auseinandersetzung einordnet.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Labour zerstritten über Handelsverbot für israelische
Siedlungen

The Daily Telegraph veröffentlicht zwei Beiträge, die zusammen eine entschieden

kritische Haltung gegenüber jeglichen britischen Handelsbeschränkungen für

israelische Siedlungen einnehmen: Der eine stellt die Politik als einen Labour

spaltenden Fehler dar, der den britisch-israelischen Beziehungen schadet, während

der andere Andy Burnhams Vorstoß für Sanktionen angesichts der britischen

Abhängigkeit von israelischer Geheimdienstinformation gegen Iran als gefährlich

naiv angreift. Beide unterstreichen dasselbe Grundargument, dass es strategisch

unklug sei, sich jetzt mit Israel anzulegen.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (2)

Die Welt, 27.8.2026, S. 7

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 6
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Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Telekommunikation und Verbraucherschutz

Ein Meinungsbeitrag von The Daily Telegraph kritisiert Großkonzerne wie BT und

OpenReach dafür, menschliche Verantwortlichkeit durch gesichtslose Systeme zu

ersetzen, und warnt vor gefährlichen Folgen für schutzbedürftige Kunden während

der Abschaltung des britischen Festnetzes.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Trumps globaler Einfluss auf den Konservatismus

Ein Meinungsbeitrag von The Daily Telegraph argumentiert, Trumps aggressive

Außenpolitik - Zölle und territoriale Drohungen gegen Kanada und Grönland/

Dänemark - vergifte pro-amerikanische konservative Parteien weltweit, und stellt

seinen Umgang mit Verbündeten seiner auffällig milderen Rhetorik gegenüber Putin

gegenüber.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 4 — „PM risks Labour split with trade…“

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 14 — „Burnham's attacks on Israel are dangerously…“

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 13

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 13
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Die Zukunft der Chagos-Inseln

Ein Beitrag von The Daily Telegraph argumentiert, Mauritius habe den Chagos-

Archipel nie rechtmäßig besessen, die Chagossianer selbst bevorzugten den

Fortbestand der britischen Souveränität, und eine Abgabe der Kontrolle würde

chinesischem Einfluss im Indischen Ozean Tür und Tor öffnen - und drängt Trump,

das Abkommen mit einem Veto zu stoppen.

Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

US-Anleihemärkte, Fiskalpolitik und Bitcoin

Zwei Kolumnen von The Daily Telegraph untersuchen die Folgen der US-

Fiskalpolitik: Die eine verteidigt die umstrittenen Eingriffe von Finanzminister

Bessent in den Anleihemarkt als ausgefeilten Versuch, strukturelle Verzerrungen zu

korrigieren, während die andere argumentiert, das schwindende Vertrauen in

Washingtons Haushalts- und Geldpolitik treibe eine gemeinsame Rally von Bitcoin

und Gold als Absicherung gegen die Abwertung des Dollars an.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 14

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 20 — „Bessent’s bond moves may not be…“

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 20 — „Why Bitcoin has joined gold in…“
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CIA-Chef besucht Moskau: US-russische Beziehungen

Die Welt analysiert den ungewöhnlichen Besuch von CIA-Direktor John Ratcliffe in

Moskau und wägt Theorien ab, die von einer Warnung wegen einer möglichen

Eskalation in der Ukraine über Verbindungen zur Iran-Krise bis hin zu einem Schritt

zur Verbesserung der Beziehungen reichen, während der Kreml jeden Durchbruch

herunterspielt.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russland-Ukraine-Krieg: Front im Donbass und deutsche
Waffenlieferungen

Die Welt bringt zwei zusammenhängende Beiträge: einen Frontbericht über

Russlands zähen, verlustreichen Vorstoß auf die letzten von der Ukraine gehaltenen

Festungsstädte im Donbass, wobei Experten warnen, Moskaus Ambitionen gingen

weit über die Region hinaus, sowie einen begleitenden Beitrag, der Kanzler Merz

wegen seiner Weigerung unter Druck setzt, Taurus-Marschflugkörper an die Ukraine

zu liefern, und dem die neue Initiative Großbritanniens und Frankreichs

gegenüberstellt, die der Ukraine erlaubt, ihre eigenen SCALP/Storm-Shadow-

Raketen zu produzieren.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 1

            Quellenangaben (2)

Die Welt, 27.8.2026, S. 5 — „Kampf um die letzten Festungen“

Die Welt, 27.8.2026, S. 5 — „Neuer Druck auf den Kanzler beim…“
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Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Debatte über die Wehrpflicht in Deutschland angesichts der
russischen Bedrohung

Die Welt veröffentlicht ein Interview mit einem Historiker, der Parallelen zwischen

der heutigen Wehrpflichtdebatte und jener der 1950er-Jahre unter der sowjetischen

Bedrohung zieht, zugleich aber betont, dass Russland zwar gefährlich, von einem

direkten Angriff auf die NATO strategisch jedoch weit entfernt sei.

Quellen: Die Welt

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Frankreichs Klimakatastrophe und ihre politischen Folgen

Die Welt schildert einen katastrophalen französischen Sommer aus Waldbränden,

Dürre und Überschwemmungen, der das Versagen des politischen Establishments

offenlege. Politisch profitiere davon allein die radikale Linke, während Macrons

Regierung und die extreme Rechte nur schwache Antworten böten - begleitet von

der Furcht vor einem durch Wasserknappheit ausgelösten sozialen Aufstand.

Quellen: Die Welt

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 6
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BSW-Rhetorik gegen Washington und die Beziehungen zu
Russland

Ein Meinungsbeitrag in Die Welt macht sich über den BSW-Slogan 'Weniger

Washington, mehr Deutschland' lustig und nennt ihn widersprüchlich. Kritisiert

wird zudem die Forderung der Partei, kommunale Partnerschaften mit Moskau

wiederzubeleben - angesichts von Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine sei das

naiv.

Quellen: Die Welt

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Putins Wirtschaftskontrolle und industrieller Nationalismus
in Russland

Die Welt warnt, ein Dekret Putins, das eine zeitweise Verstaatlichung von

Infrastrukturunternehmen erlaubt, die sich nicht ausreichend gegen ukrainische

Drohnenangriffe schützen können, könne als Vorwand für eine neue Welle von

Verstaatlichungen dienen - wobei politische Loyalität über wirtschaftlichen Nutzen

gestellt werde.

Quellen: Die Welt

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 9
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Der Streit um das Bauhaus-Erbe in Deutschland

Die Welt kritisiert das 'Bauhaus-Manifest 2026' wegen historischer Verzerrung und

argumentiert, das tatsächliche politische Erbe der Schule unter Hannes Meyer sei

kommunistisch gewesen und nicht die neutrale, fortschrittliche Tradition, die man

ihr heute zuschreibe. Zugleich wirft sie dem Streit zwischen AfD und Establishment

über das Bauhaus-Erbe vor, sich auf selbstdienliche, selektive Erzählungen zu

stützen.

Quellen: Die Welt

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Deutschland und Israel: das Gesetz zur Leugnung von Israels
Existenzrecht

Die Süddeutsche Zeitung widmet dem Thema drei Beiträge - zwei

Nachrichtenberichte über die Entscheidung der Bundesregierung, sich von einem

Bundesratsgesetz zur Kriminalisierung der Leugnung von Israels Existenzrecht

wegen verfassungsrechtlicher Bedenken zur Meinungsfreiheit zu distanzieren,

sowie eine Kolumne, die diese Haltung befürwortet und dafür plädiert, das Gesetz

trotz seiner guten Absichten nicht zu verabschieden.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 27.8.2026, S. 14

            Quellenangaben (3)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 1 — „Kein eigener Paragraf für Israel (Bundesregierung…“

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4 — „War gut gemeint“

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 6 — „Höfliche Absage“
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Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Das Russische Haus in Berlin als Spionagefassade

Die Süddeutsche Zeitung veröffentlicht zwei investigative Beiträge (die faktisch eine

gemeinsame Stimme bilden) und argumentiert, das russische Kulturzentrum in

Berlin habe historisch als Tarnung für russische Geheimdienstspionage gedient -

von der KGB-Ära bis heute - und diene wohl noch immer diesem Zweck. Sie warnt

vor erneuten hybriden Bedrohungen für Deutschland nach der massenhaften

Ausweisung russischer Diplomaten.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Verfolgung des FAZ-Journalisten Michael Martens durch
Russland und Serbien

Die Süddeutsche Zeitung zeichnet ein wohlwollendes Porträt des Journalisten

Michael Martens als prinzipientreue Figur, die wegen ihrer Berichterstattung über

Waffenlieferungen an die Ukraine zur Zielscheibe russischer Propaganda und

juristischer Schikanen wurde, und deutet Russlands Vorgehen als gezielte politische

Verfolgung.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 1 — „Das Russische Haus in Berlin soll…“

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 5 — „Wie einst beim KGB“

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4
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Gescheiterte regionale Zusammenarbeit in Südasien (SAARC)

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, der südasiatische Regionalverbund SAARC

sei durch die anhaltende Rivalität zwischen Indien und Pakistan weitgehend zu

einer symbolischen und funktionsunfähigen Institution verkommen - trotz der

erheblichen regionalen Vorteile, die eine funktionierende Zusammenarbeit bringen

könnte.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Auflösung der kurdischen SDF-Kräfte in Syrien

Die Süddeutsche Zeitung schildert kritisch, wie die kurdisch geführten SDF-Kräfte

aufgelöst und in die syrische Armee eingegliedert werden, und stellt fest, dass die

Kurden für die Aufgabe ihrer Autonomie und militärischen Stärke kaum etwas

erhalten haben - eine Entwicklung, die auch andere Minderheiten beunruhigt.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Die Türkei, Menschenrechte und ihr geopolitisches Gewicht

Die Süddeutsche Zeitung verurteilt Erdoğans Türkei für die ungerechte Inhaftierung

Osman Kavalas trotz gegenteiliger Urteile des Europäischen Gerichtshofs für

Menschenrechte und argumentiert, dass das wachsende geopolitische Gewicht der

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 6

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 6
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Türkei westliche Partner davon abhält, ihre Defizite in Sachen Rechtsstaatlichkeit

entschieden anzuprangern.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Kanada, die EU und Trumps Handelspolitik

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass Mark Carneys konfrontativer Kurs

gegenüber Trump im Vergleich zu von der Leyens versöhnlichem Ansatz zwar

bewundernswert wirkt, Kanadas Modell für die EU aber kein tragfähiges Vorbild sei,

da ein kleines, kontrolliertes Maß an Schmerz einem umfassenden Handelskrieg

vorzuziehen sei - und China für die europäische Industrie eine weitaus größere

existenzielle Bedrohung darstelle als Trump.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Intels gestrichenes Chipwerk in Magdeburg

Die Süddeutsche Zeitung schildert die wirtschaftlichen Folgen von Intels Absage

seines geplanten Chipwerks in Magdeburg und warnt, dass ein möglicher AfD-

Wahlsieg Investoren zusätzlich abschrecken und die wirtschaftlichen Aussichten der

Region weiter verschlechtern könnte.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 13
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Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Klimaanlagen in Deutschland und Asien angesichts der
Erwärmung

Die Süddeutsche Zeitung kritisiert Deutschland dafür, trotz Rekordhitze bei der

Verbreitung von Klimaanlagen hinterherzuhinken, und stellt dem den

pragmatischeren, technikoffeneren Umgang asiatischer Länder wie Japan mit der

globalen Erwärmung gegenüber.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Die Migrationskrise in Ceuta und die Spannungen zwischen
Spanien und Marokko

Die Süddeutsche Zeitung beschreibt, wie die anhaltende Migrationskrise in Ceuta

ungelöst bleibt und die dauerhaften Spannungen zwischen Spanien und Marokko

offenlegt, da Marokko Gebietsansprüche auf Ceuta und Melilla erhebt, die Spanien

entschieden zurückweist.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 13

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 7
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Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Streit zwischen Deutschland und Italien über
Migrantenrückführungen

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, der laute Streit zwischen Deutschland und

Italien über Rückführungen nach den Dublin-Regeln sei größtenteils ein künstlich

erzeugter Konflikt, getrieben von Salvinis innenpolitischem Kalkül, da beide

Regierungen tatsächlich eine ähnlich restriktive Migrationspolitik verfolgten.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Zusätzliche Berichterstattung 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Innenpolitik - Kriminalität und
Medienvoreingenommenheit

Zusätzliche Berichterstattung (nicht in einen quellenübergreifenden Vergleich

eingeflossen): Kommentar zur britischen Innenpolitik zum Thema Kriminalität ohne

wesentliche internationale bzw. geopolitische Dimension; daher außerhalb des

geopolitischen Rahmens dieses Berichts. Bezeichnendes Zitat: „Radio Four

berichtet in einer Weise über mich, die Falschdarstellungen enthält, zu denen mir

keine Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wurde.“

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 27.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 27.8.2026, S. 13
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